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Wo wir schwach sind, da sind wir stark
Pre digt zur Sy no den er öff nung

Wolf hart Koep pen

»Zu al lem hat die Kir che et was zu sa gen. Aber wen in te res siert das 
noch?« – Die Fra ge ei ner gro ßen Wo chen zei tung trifft den Na gel auf 
den Kopf. Die gro ße Volks be we gung, der re  ligi ö se Auf bruch, der be-
geis ter te Neu be ginn, die mu ti ge Ent de ckung der Frei heit ei nes Chris-
ten men schen im 16. Jahr hun dert, die wir »Re for ma ti on« nen nen, ist 
längst Ge schich te. Und nicht we ni ge fra gen in zwi schen teils zy nisch, 
teils re sig niert: War da was?
Schon lan ge wer den Le bens ein stel lun gen und Le bens sti le nicht mehr 
durch die Fa mi lie oder die Ge mein de, son dern durch die Me di en, vor 
al lem das Fern se hen und so zi a le Netz wer ke ver mit telt. Und Le bens be-
din gun gen und Le bens zie le nicht mehr von den Kir chen, ja nicht ein-
mal mehr von der Po  litik, son dern von der glo ba lisier ten Wirt schaft, vor 
al lem den gro ßen in ter na ti o na len Kon zer nen und Ban ken be stimmt.
Dass sich die Kir che in Denk schrif ten zu Fra gen der wirt schaft  lichen Ver-
tei lungs ge rech tig keit und der Ar beits lo sig keit äu ßert, auf Lan des- und 
Orts e be ne an vie len Brenn punk ten di a ko nisch tä tig ist, in Be ra tungs-
stel len die Op fer un se rer Leis tungs kul tur the ra piert, in Kir chen kon zer-
ten ei nen Bei trag zum kul tu rel len Le ben leis tet und in tau sen den sonn-
täg  lichen Got tes diens ten Identi täts- und Ge mein schafts pfle ge be treibt, 
wird als Be stand teil un se rer plu ra lis ti schen Kul tur mehr oder we ni ger 
wohl wol lend zur Kennt nis ge nom men. Aber dass alle die se per so nal- 
und kos ten in ten si ven Be mü hun gen ge sell schaft  liches Han deln prä gen, 
Be wusst sein be ein flus sen, Ge rech tig keit för dern und Be din gun gen des 
Frie dens schaf fen, wird im Ernst nie mand be haup ten.
Wo hin man kommt, wo hin man hört, über all die Fra ge: Was bringt’s? 
Was habe ich da von? Mehr als pub  lizis ti sche Kir chen kri tik und in di vi du-
el le Zwei fel of fen ba ren die se Fra gen, wie sehr wirt schaft  liches Den ken 
und öko no mi sche Maß stä be die Reich wei te der christ  lichen Bot schaft 
be stim men. Wer nicht prak ti schen Nut zen, fi nan zi el len Er folg, öf fent -
liche Si cher heit oder we nigs tens Spaß ver spricht, hat schlech te Kar ten.
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Des sen un ge ach tet wird in der Kir che des Wor tes un ent wegt ge re det – 
auf Kan zeln und in Klas sen zim mern, in Kir chen vor stän den, Kom mis-
si o nen und Sy no den, in Ver laut ba run gen und Er klä run gen. Aber die 
al ler meis ten Ak ti vi tä ten – ich zi tie re den Hol län der Jo hann Chris ti an 
Hoe ken dijk – sind wie ein »em si ges Auf-der-Stel le-tre ten, das den Ein-
druck er we cken soll: Aber wir be we gen uns doch!« Wie ge sagt: »Zu al-
lem hat die Kir che et was zu sa gen. Aber wen in te res siert das noch?«

Nun bringt es frei lich nichts, den Zeit geist zu be kla gen und die böse 
Welt (vor al lem die Me di en) für die schlech te Pres se der Kir che ver ant-
wort lich zu ma chen. Die Al ter na ti ve kann auch nicht sein, sich in die 
Nest wär me der klei nen Grup pe zu rück zu zie hen und nach der De vi se 
»small is bea uti ful« aus der Not eine Tu gend zu ma chen. Si cher, an de re 
Ins ti tu ti o nen – po  liti sche Par tei en, Ge werk schaf ten, Ver bän de – ha ben 
ähn  liche Prob le me. Auch ih nen lau fen die Mit glie der da von. Ein schwa-
cher Trost. Denn dass Kir chen und Ge mein den hin sicht lich in di vi du el-
ler Ak zep tanz und ge sell schaft  licher Re le vanz de fac to nicht viel mehr 
sind als Ver ei ne zur Pfle ge re  ligi ö ser Folk lo re (auch dies eine For mu lie-
rung des al ten Hoe ken dijk), ist zu nächst mal ihr ei ge nes, ihr haus ge-
mach tes Pro blem – un ser Pro blem. Denn das meis te von dem, was uns 
ge gen wär tig so ver un si chert, ist ja nicht Fol ge un se res Chris tus glau-
bens, Kon se quenz ei nes al ter na ti ven Le bens stils, Preis der Nach fol ge, 
son dern im Ge gen teil: man geln den Mu tes und man geln der Zeit ge nos-
sen schaft.
Schau en wir uns doch um: Da gibt es viel Be trieb sam keit, aber (von 
Aus nah men ab ge se hen) we nig Be geis te rung. Es gibt viel Fleiß und Ein-
satz be reit schaft, aber auch viel Ver bis sen heit und Re sig na ti on. Es gibt, 
aufs Gan ze ge se hen, we nig Mut zum Ri si ko, zur Ver än de rung, eher ein 
trot zi ges: Wei ter so! Bei al lem Schie len auf Markt chan cen über wiegt 
die Angst vor der Un über sicht lich keit des An ge bots, in dem die tra di-
ti o nel len Kir chen und Ge mein den nur mehr eine klei ne Fach ab tei lung 
im rie si gen Su per markt der Re  ligi on sind. Und es gibt – ich den ke, 
da wer den Sie mir zu stim men – eine gro ße Angst vor Aus ei nan der-
set zun gen, vor Ziel- und In te res sen kon flik ten, die kre a ti ve Lö sun gen 
wirk sa mer blo ckiert als al ler Ge gen wind von au ßen. Die ak tu el len Ver-
tei lungs kämp fe in un se rer Kir che um knap per wer den de Fi nan zen 
wir ken ja des we gen so kläg lich, weil die Ra sen mä her me tho de  line a rer 
Kür zun gen ge ra de das ver mei det, was so drin gend nö tig wäre und was 
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